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Ein HvllJiider. welcher ia der

!Xe von Loup E!? a:ii Jlsig war,
uike Icdensmure :mb deqinq Selbst

uioid. Die Familie M Selbitiniitcii
befindet sich in guten eihaltnissen.

Frau G. M. Nodgei? von HaüinZi
wohnte wäieud der veiwichenen Woe
einer Sitzung des iogen. ..Tegiee t

W Nur 22.00
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ilm- : I Mfür dieses 'eine

JPQliniVIC EED.
Wir haben soeben e.ne Wgzonladung feine

FGLD1NG BEDS
erhalten, welche wir sehr billig verkauien wer
den. dawir iwthw.ndig Geld gebrauchen.
Falls Sie

Mol'ilien, Teppiche.
Porzellanwaaren und Qcfen

Nkbrauch'N und ivs!le biir fc n t i"i r

Cm Unglück
ist ei. krenk zu sein, lob edet tt dem

ranken eine an-fca- Zu irrer enden, daß
r.'crnt er Ärgeren nediue muß. er wcgig
iiens eine l'ciiin newncn k.'N'i, welche sur
feinen Fe.U ivencll t,erqes:.Ut ist. Tie Ur
fache ler rantgrit mug zn rst in lrwög
unq gezogen werde. T r. cd 00p war
nie! t diii!it Zllfnedcn, mi: jo.fnaniiten iiilvt

1 aü alikergcdracblem
Kedraiich zu bedanteln. welche nur vor
ülikr.k!zkNde Linderung geweidren, ha solche
die Urjaeden deS Leidens nicht entsernen.

Tr. Scdoov's emqehende Untcrsucd
vnge zeigten, daß 'eagen. Leder und
Nieren u.--.d alle tn.ieren Organe durch ge
wisse Nerven koiitroUirt werden. Wenn dies
Seerven geschwächt sind, verrichte die Ber
dauungs Organe idre Funkiionen nicht und
Z.'lgeii und LederLeidc werden dadurch
verursacht.

Tie Nahrung, die wir zn uns nehmen,
dient zur Herstellung des Blutes und wenn
dieselbe nicht gehörig verdaut unv nickt in rei
nes Blut, jinochen und Muskeln verwan
delt wird, so können wir unmöglich gesund
sein.

Tr. Schoov'S Wiederherstekler
ist ein Magen. Leber und Nicren'Heilmit
tel, indem derfelbe auf die Nerven dieser Or

einwirkt, wo Urin die Ursache der Lei
Seine

zu suchen Ist. Tiese Arznei in kein Ner
vine oder sogenanntes giftiges NervenRez
Mittel, sondern dient zur Ernährung der
geschwächten Nerven.

I xvibktkn oder fran.'o per ikxp'kß für $1.00.
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,,Ik snare.JoBr1 vktauten. o tonnen mir Zkiieii

mOJ Wir bitten um Ihren werthen

?f) Grnelter & loers

Tik'Eommi'sare von Douglas
Ccuiüy han bkschlosien, die Frage
bql. der Bewillieuriq ten Bonds in
Z.'od.e von einer Million Tollais um
Ba eines Lanls dem Volke

ja unter breiten Ter Ra'.c.l soll

an, 1. Oktober 1S.H feiner Vollendni'g
entgegen tien.

O. W. Palmer, ei junger Mann
im Älter von 2 ! Jahren, ist auf dem

Vcrsonenjue der B. & M. am Dcnner
siag g'stciben. Tie Leiche wurde in

Hallinzs von dein Leichenbestaiter Reed

in Empfang genommen, einbalianiirl
und dann nach Toinah, Wis., besöideit.
Ter Berstirbene war von seiner Mutter
begleitet und befand sich auf der Reise
nach Colorado Spring?, wo er seine Ge- -

sunlh'it wieder zu erlangen hoffte. Ter
junge Mann litt an der Schwindsucht.

Tie Scheune des Herrn Walter
und A. C. Adams zu Eogle ist am

Tienstag niedergebrannt. Ter vcrur-sacht- e

Verlust beläust sich aus 350 ; die

Beisicherung auf $150. Eine Scheune
des G. W. Vener fiel nebst Pferd und
Waten dem geuerdämon zum Opfer.
Verlust, 300; Versicherung. $50.
Ein vier Jahre alter Knabe halte in der
Scheune ein Streichhölzchen angezündet.
Den unermüdlichc" Anstrengungen der

Bürger ist es zuzuschreiben, daß der
Geschäststhcil der Stadt gerettet wurde.

Eine der glänzendsten Hochzeiten,
die je in der hübschen Stadt Fanbuiy
stattgefunden habe, war die Vermäh

lungdes Herrn Edwin Gillen von
St. Louis mit Fräulein Emma
May von Fairdury. Dem Brautpaare
wurden an feinern Ehrenlage von seireit
Bekannten viele und kostbare Geschenke

überreicht. Herr Gillen bekleidet einen

Beitrauensposten bei d'r Missouri Pa-erst- e

Eisenbahn in St. Louis, in welcher
Stadt dai jugendliche Paar sein Heim
aufschlagen wird. Die Neuvermadlt n
bestückn sich gegenwärtig auf ihrer
Brautreise nach Goodland, Kas., Den-ve- r,

Colorado Springs, Salt Lake

Eilt).

so
lZÄ and Carpet Co.,

126-1- 34 nkmt 13. Slrahe.r)

Wn ,cden jedem fl.bonnrntrn, ot 14er

to4 Ädv"n,miit flut den .Sluaiä An

zeigst" (f.' ) nn flttr im I'pkui d- -

jatj". .Üafti:i'ä icqjfii.f J.vjntfci:.!)

nü(li.t.n ;viij(n9 tiüft .lilaä pvi W'!l"
für Meitianifer, Kaut! Ulf, .'Iduciütt.i,
Aeizie. Van6inilt)f, Holiljäucler, "J'ort-kiki-

ytba!ttr, t'o'ilit'cr und a'.latei
illaifin nan flibtitm, in allen oMiäiw-jroeta-

E thaitend ausjabeiii übn
?Jj(tn)ftiunflcn wichtiger iZieigniffe

im flu,ur aus den betten Historismen,
slaiiililchiN. diograpllilchen, politiichn.
Geograph, ich? und anderen Weilen ro

Qatmi sin Interesse. Ladenpreis: 2S

EeulS.

.In dem iiaatf .

Noith fU:t mild i üälte cttf-tiisch-

Mtcht e, hallen.

In I. 'Im 13c werten demnächst 1 cu

Wasser weite emchiet ive, den.

in neue Feriudoot ist in Ciea.'O-ii-

einer iUeitiinmuiig übeiaben wo den,

In Ckadron sind in der lelten
Aet ! le Wirthschaften an Sonntagen

licn.

In Seivard und ümgeqend weiden

viele Familien v.'N dem Malmiasieber
heimgescht.

fnnnvitlli- - bei Norso'.k haben auf
einem Ader durch Nubenkulinr einen

Zieingelvinn von it erzielt.

Während der verflossen'N Woche

,ach en Diebe den Versuch, die Woh-nun-

des i. tllliolt zu Sealrice zu pluu
betn.

Tr. M. A. Harris von Äcbraek
sr i t ij wuide von dem Äbleben seines

Baiers in Hillsbury, JH., in iTenntiiifj
gesetzt

Die latidwtrthschasiliche A'iSstel-lun- g

von Ctot (5onnly kann in jeder
Hinsicht als ein Hrjolg bezeichnet werden.

Die Süniitsliiofchul llonvcnt'on vo

Saline Couuly wird am 10. und 17.

Oktober in TeWitt stattfinden. ,

Pin Knabe, Na,cS llhester il

liamö, ist in Nebr,iSka lim; wegen Pferde

diebt.,hls v'ihaftet worden.

In der Äugend von tarnet) find

in der letzten Zeit häufig Knochen von

Mastodon gefunden worden.

In Freniont hat sich F. C.'pidcr
mit Frl. Lare!ie Hansou vrrmahlt.

Tie neue Bibliothek zn Teciimsch
ist ani I. Oktober ihrer Bestimmung
übergeben wo, den.

I, G, Anderson, ein aller Ansied-

ler von Z)ork Connly, ist in Houstoiiia,
Mo , i,n li. Lebensjahre gestorben.

Poica hat eine neue Mahlmühle,
welche sojoit ihrer Bestimmniici über-geb- e

werden wird, sobald alS die Maschi
iic eintreffen.

Pin Landivirth in Dawes Connty
erntete über 3,0u0 Pushels kleines Ge-

treide. Tie Dürre scheint sonach auf
ihn wenig Cänflufj ausgeübt u haben.

In Plainview wird die Firma
Hcrnian & ReynoldS van Norfolk ein
Normal College Gebäude errichten.

In McPherfon, Fronlier, HayeS,
PerkinS und Lincoln Couiities sink etwa

H,0()0 tcnle, welche der Unterstützung
dringend bedürfen.

Biele Farmer im westlichen Theile
von Washington County haben ihr Vieh

verloren, indem Diebe die Thiere ohne
Weiteres entführten.

W. H. BuÜersield von ttnox
poimly ist der Bcsipcr von 1,800
Lchivcmcu. Vierzehn Waggoiiladiuigen
werden demnächst auf den Markt besör-dc- rt

werden.

Th. Schruender hat sich "it ,rl.
Thercse Wirth in Ncbiaska City lt.

Die Trauung wurde vom Äee
ralvicar Hartig vollzogen.

Tie Leiche des Hau. Ncimscy, des

Bremsers, welcher bei Lcrington seinen
Tod saud, ist in Grand Island, wo die

Eltern des Verunglückten wohnen,

Tie landwirthschiftliche

lung von Lincoln Count, welche wöh-ren- d

der veiflossene Woche erösfnct

wurde, wurde von vielen Leutcn von

Nah und Fein besucht.

Tie Koloiiialwaarcnhaiidlnng des

Harry Onkford zu Warwick ist eingc-äsche- it

werden. Ter Schaden beiäusk
sich auf $1,500, wählend ihm eine

im Betrage von 600 t.

In Nebraska City wird über die

Bewilligung von BondS behufs Errich-

tung von Wnsscriverken in der midisten

Zukunft abgestimmt werden. Tie Was-

serleitung soll als Eigenthum der Stadt
unter städtische Verwaltung gestellt wer

den.

Zwei große Stallnngen, welche der

Frau P. Schminke und John Waidley
gehörten, sind wählend der verwichenen
Woche in Nebraska Eiln total nieder-

gebrannt. Tie Flammen hatten ihren

Ursprung in WaidletS Scheune.

Frl Christine Baker, die Tochter
des Herrn und der Frau G. W. Ba!er
von Tablc N'o.f, weiche seit Jalnek in

Alaska als Missionaki-- i thäng war, ist

zu einem kininonn!l:chen Besuche bei ihren
Eltern eingetroffen.

Frau H. Schmidt zu NebraSka

City wurde von den Eommissnicu als
uiizurcchuniigSsähig erklärt. Man ist

allgemein der Ansicht, t a j die Dame

nach einigen Woäu'ii wieder rosta,dig
hergestlUt fein wild.

M. F. Maze uad I, H. Teöer von

Colloiray haben sich ach Indiana und

Illinois bcgei'cu, u,n iort Mittel zur

Unterflül'Uiig der ?n der T üric Heim

gesuchte!, in Emp!.:s, zu u.h::ic!'.
' Die Explosion cinci Easlinofex.S

hätte in Franllin ein !1 .'rjaltic.f
Feueröbru,!st verursach! Fj. c

Bart er turnte erb- blich bei 5ef-,!- i ll, ,
falle ccrUfct. ?'läcki!cheiwcise wurde

djs gcucr gelöscht, bevor es einen bedcu-teilde- n

Schaden verursacht hatte.

Kesdiäit-Scgwcise- r.

I- - H- - !y"da!e. deutscher .Kizt,
a!,q 'i deaier, Zimmer No. 10.

Hals- - und Nasen Kiaukheiten.

( T
' Ä 11 itr., nöidl vi'n der Egjg.Kcrei, ütnco ed

Deutscher Eoinraktor in Zimmerarbeiten

f R. (nthri?
irtroBf, t'ineoln, 'el,

Bne- -

,in Earriages.

auar uerin,
,'2!)OSiraKe,Lieoln.Ncd.

M ein. Teppiche und Offen.

.vlsvm's Wiener Bäckerei,
k :i07 0 Änofie, Lineoln. Web.

Icc Eream und Kuchen, sowie Eonditorei.

oodworth & McFall,W l hinein, y,'cb.

Händler in Pferdkgeschiiren.

Ilanaqan.
fStX' ' 304 0 Straße. Lincoln ,N

Scene und nlkc Möbel, Oefe, ?c.

Kchas. June,
tfrfe C und 13. Straf-e- , Lincoln, 5ich

'Fische, Geflügel, Wildpret, Käse, tc.

waldwin Bros..
1217 und 121!, O St., Lincoln. Neb

Munition und Gewehre.,

Ar. N. E. Giffin.
Cfiiee.- - LiniiNl, Th.u er Zimmer 8 u. 9.

Wundarzt.

A T. Clarke Droguen-Handlnng- ,

Ecke 8. u. P traue, Lincoln, Wtl.

iAtudentö Gallciy,
1031 Q StraiV. Lincoln. ktt

Ertra Preise für Studenten.

,lmball i Fraliei.

'.'! C Straf-e-. Lincoln. Neb
Greiiiit- - und Marmor-Monuincnt- e.

tC, Fleming,
J im 0 Lireck?. J"reMn, Neb.
Uhrmacher, Jitwelier und Optiker.

.erguson Musik Haus,
1220 O Straße. Lineoln. Ne

Pianos und Orgeln.

y. L. Bcntley. 137 südl.II.St'
Zimmer 211- -31. Prvwnell Block.

Arzt für Kinderkrankheiten.

arphum & Dobfon,
' 9'0 ;) sirafze. Li 'eoln. Neb.

Händler in Wolle. Pelz und Talg.
"

FBritllrU,r Lansing Th'atek-- , Zimmer g und 7

Office Tel. 295. Residenz Tel. -- 7.

)'Neill Plumbing & Heatinq Pomp.,
125 1 ir5i. ;). gt.) Vinerl ,, jl'

Plumbing, Dampf- - und Wasselni,zu,'g.

f Wer selbstgem-cht- e Nra', nack-- ,
Lebern, und sonstige Würste sowie Fleisch
billig zu kaufen wünscht, gehe zu Ferd.
Voigt. 115 südl. 9. Straße.

Kaufet die Jordan Kohle bei I 0 n

Bathen, Crete, zu $5 per Tonne.

Fleisch- - Zlöurftliandl
von -

3i-t'it-li Sioin;i'.
No. 323 nördl. 9. Str.. Lineoln, Neb.

Alle Arten Wärst somi,
schmiielhi'les Fleisch den Vre
len stets non-attrg- Sp-ech- vor und übe.
Acui-j- Üiichseldst.'

lesn- - Bier
Wirthschaft

von

Julius Otfens,
1)34 P traf;c.

Das bcriihmtc No-chcstc- r

Bicr
von Jviiiii-iiii-s City

stet an Zapf
und nach siflen Theilen der Stadl und

des Slac,les vers.indt.

geden Vorgcn wanii'r uni und

äff: ?cl,kat'ssei. vcr Saison.'

.'onor" des vi. C. ll. W. cei.

XI. E. Fowlie. welcher die Bücher
der Beamten von 'all Eountu revidiik j

hat, ht ein Den; wahrend der zwei
Termine des Eounii) chatzineifiels D.
Äckerman im B.trage von r5,i)?6.7
emdecki.

In Friei'5 ist ein Gebäude, das
von EUy - Marschall DUar bewohnt
wuide, mit sämmtlichen Mobilie n. s.

iv. ein Rud ver Flammer: geworden.
Wie das Feuer entstanden ist, tonnte bis

letzt nicht festgestellt werden.

Tie Prozeßkosten in Burwell wegen
eines mit einer Hysolheke belasteten Pier
des revraseniiiei, die dreifache Summe
des Weithcs des Tyiercs. Leute, welche
bei jeder (elegeiiheit zum Eiciichie lan-j.-n- .

find nicht zu bedauern, wenn sie

ordentlich berappen muffen.

Eapt. B H. Füller wird die Damen
der sogen. ,,FIag Brigade" ausbilden,
inilche sich vor zwei Jahren während der

Wahlkampigne so populär gemacht hak.
Die Mädels werden sich am 4. Oktober
an der Mrümlev Demonstration bcihei-lige- n

Ein kleines ind, dessen Eltern
einige Meilen nördlich von Hasiings
wo'rnin, siel jungst in ,i, en BlUnnen,
wacher 7 Fujj Wasser enthielt. Das
Kind wurde, nachdem es 15 Minuten 1

dem Brünnen zugebracht halle, gerettet.

Die Wohnung des Herrn F. E.
Bro! wurde während der Ausstellung
von sieben geplündert. Zwei Revolver

weilen vermißt. Tie Familie befand
sich auf der lalw!rlhschaftlichcn ?lus-slellu,- g

in Svrucnse, als die Strolch.'
das Mis durchstöberten.

I. Noeder, ein junger Farmer,
welcher südwestlich von HastingS wohnt,
wurde am Fieitaq verhastet, weil er

einen gefälsch'cn Eh ck im Betrage vo

$'.)'J.iS0 bei der deutschen Nationalbank
zu versilbern versuchie. Ter Ehcck lau-let- e

auf Kaufs & Rindispacher.

Tie alten Ansiedler und alten Kiie-ge- r

vcianstalteten am Donnerstag eine

Neunion im Park zu Nemah,, Eity. Zu
dieser Feier hatte sich mehrere Tausend
Besucher lingesunden, welche den Wor-le- n

des früheren Gouoeriicurs John M.
hayer lauschten.

Die M isiikapeUen xvn Fremont,
Ecdar Blufjs, Hooper und rlington
veianstaltelen am Donncrliag eine n

im städtischen Park gen. Stadt.
Zu diesen Festlichkeilen hallen sich meh;
rere hundert Gäste einzcfuiiden.

Die Nichter des Diftriktögeiichtes
zu Omaha, welche das Jrnpeachmcnt-verfahre- n

g'gcn den dortigen Mayor
Geo. W. Bcmis leiteten, haben ihn nicht

schuldig d.s Amlsmiszbrauchcs gefunden
und auch von jeder anderen gegen ihn
erhobenen Anklage freigesprochen.

Eüie Firma bei Brcwster hat eine
Prive,t-Bcriesclun- welche einen Koste,
aufwand ni Höhe von $0110 erfordert

hat, hergestellt. Dieser Apparat wird

durch Wasserkraft in Betrieb gesetzt und
ist im Stande, 1,(501) Acres Land mit
der erforderliche Feuchtigkeit zu ver

seyen.

Herr Edwards hat sich in Hastings
mit Frau Cariie Moss verheirathct
Der Bräutigam war 70 Jahre alt und

seine im Zauber der Jugend erstrahlende
Braut V6. Der Mann war bereits
dreimal vcihcirathct und hatte sich von

seiner dritten Gattin scheiden lassen.

Diebe erbrachen den Geldschrank
des H. D. Hardenburg zu Best, neu
Meilen westlich von Tecumsch, und
erbeuteten ungefähr $40 in Baar und
einen Check des John Neeley im Beirage
von ?23. 1 5. Den Waarenoorrath haben
die Diebe nicht berührt.

Die Scheune des F. Brooks zu

Atkinso brannte vor einigen Tagen nie-de- r.

Es herrschte zur Zeit des Brandes
ein Slurm und ist es nur den Anstren-gnngc- n

der Feuerwehr und dem ausqc
zeichneten Wassersystem zu verdanken,
busz die Stadt gerettet wurde.

Dil Gebrüder Tibbetts, elche seit
vielen Jahren einen schwungvollen Han-de- l

in landwirthschastlichen Maschinen
i Elk Ereek betrieben, haben in Folge
der Geschäftsflaiie und weil die Firma
nicht im Stande war. die ausstehenden
Gelder einzutreiben, Bankerott gemacht.

Dein A. B, Moon, welcher neun
Meilen nordöstlich von Hay Springs
wohnt, sind drei Pferde vergiftet wor-de-

Irgend ein ruchloser Mensch hatte

Strychnin unter das den Pferden zu

verabreichende Futlcr gemischt. Es wer-de- n

unzweifelhaft einige verdächtige Krea-ture- n

oerhsflct werden.

Am Donnerstag brach in dem unbe
wohnten Gebäude, welches an Jake Cor-neliu- s'

Wirthschaft zu .'earney grenzt,
Feuer ai's und wurden beide Gebäude
schwei beschädigt, bevor die Flammen
gelöscht werden konnten. Der vernr-sacht- e

Schaden beträgt ungefähr $2,500,
weichem eine theiliveise Versicherung
gegenübersteht. Man glaubt, das, das
Feuer von ruchloser Hand angelegt ward.

Zwei K 'laben, Namens Wells und
NockS, welche je IS Sommer zählen, ge

rieihen einige Meilen von Strang in

Stnik, b;i welcher Rauferei Wells den

p. Reck zweimal mit ciNliii Messer
Eine Wunde befindet sich am

rechlen Arme und eine andere an der Im
ken Brust, oberhalb des erzens, welch'
letztere sich vielleicht als lebensgefährlich
erweisen mag. Rocks befindet sich hin-te- r

Schloß und Riegel.
M. Coad ist am Mittwoch von

Chcyenne in Fremont eingetroffen, da
ihm aus seinen 50 Meilen von Ehkyenne
belegenen Wcidegründen die Kunde von
dem Hinscheiden seiner Gatiin geworden
war. Die irdische Hüile der Verstor-bcnc- n

wird nach Tornbannock. N. I.,
bcsöidert werden und werde der Gatte
'und dessen Bruder, John F. Coad von

Omaha, der Leiche das Geleite nach dem

Osten geben.

Besuch.

Furniture

.mcom ZÄurktiicricht.

Vieh und es lüget.
Fe;te Schweine.. t. 15- - 5 20

F.tteKutje 2 2i2 75

SIachl'Stiere 3 00 -- 3 sit'

atder 3 00- -4 ,0
Fette Schaafe 3 00 -- 4 sHi

ioi'5ttjaafe 1 50- - 2 ot
Farm und Harienvroduktk,
iSier tO
Auiter 0 2o
Kartoffeln ver Bush 0 0- -0 75
St'ue Zwiebeln per r?i'.sd. . .0 250 5

Rothe Rüben per Bui!,el ... ,0 35--0 55
odl vc. ?kd .. 40- -0 50

Aevfcl pr.Bbl 1 50- -2 50

Sühkartosieln ver Bb! ?075- -0 0

V r o v s i o n e n

Schmal, per Ptd 0 OG- -0 f
Schinken 0 9- -11

SMr..ffei't Bacon oos-- io
Eide B ,con 0 05- -0 09

etroelnetcS Nindileilch.. . 80- -0

SZetrcide, frtn und Mehl.
Tpriugroeen MeH'.-Low- rey's !125.

Patent 52.85- - fficodlffirn G $3 75; ,.
kianii?2 30; Orlando Patent fi.50; E y

stall 52.00-- , Ckampiot' Z2.50-- . Eotun'bue
52 20; EHogo Vntent Z.Z : Roller Lo,r'
52.5: Orange Blffom 52.75,

Wintrmeiien iH'MS-'f- t Foslin Pa
tent 53.00; Whit Dvve 13.70; Cori", ',
55. 85;Reltance 52.L0; JcHnson'''
Patent 3.15.

NogzcnmeHl 5 l ftO

Kornnikdl 1 30--- ) 30

Wehen No. 2 Spring 0 02- -0 65
00.1-9(0- .2 0 40- -0 41

Ne,ggen-No- .2 0 50 OCo
Kcrr.-Ti- O. 2 0 55- -0 Gij

FlachSsaamen 1 051 09
Ä?rfti-No.- 2. ... 0 73

beu-Pr?.i- rie , Gepreßtes). 4 00 6 CO

LoseSöeuvr.Tonne 7 0- 0- 8 OC

Ellicaao Vrooukten Markt.

Weizen I O.tva

0.59

stafer 0 33

Rvaen 0 75- -0 00
erste 0 67- -0 00

ZlachSsamen fest... 1 13-1.-

Timotdi, 1 27- -1 31

Schmal 7- -S

vMutter-ctearne- 25-- 27; dair 2- 2- 25

Eier 0 13015

ClNcago Btey'Markt.
Nindvied Vest Maare 5 40 5 50,

Sl'ivvina S'.tni 3 005.25; Stecker .1!
r 4 504 80: ZZiide und drille?

S.50G!.lS;Bulk 1.70OS 0.

Schweine,
reuak und mir'd 3 45O3.50-- . Vacki

ot ihivving 4.05K4 25- - .ichteS ew,.l!'
4.2,',SÄ.i,50' skiv 3,iOiÄ3 40.

(srschaftett c!,.zezogctt!
Vollmachten attszzcstcUt !

Zu verkaufen:
320 gutes Land, 3 Meilen von ro- - i

len Vom, Euster Eo.. Neb., sür $3, 500. j

800 Acker in Dccatur Eo., Kansas,
unter günstigen Bedingungen.

Zwei. werihvolle Wohnungen im
der Stadt, sehr billig.

M Acker schönes Land bei der Stadt.

Ä. HagcnsicIil O Slrav,t, L'niolti, ?tch

KARL ftXTZEL
Fadtikatit von

r. V

garren i
2115 N Straße, Lincoln, Neb.

JEL Wobkcr,
Capital : Ciaarrcn- -

Fabrik.
siidl. 9. Sir., Lineoln, Neb.

Kaufet Schuhe !
Josh BillingS

,i sagt: Erwerbe

?w Bildung und

MM ?! Sch'the; Wenn
' du keine Bil-'ö-

düng erwerben
'. kannst, kaufe

Mi Schuhe in

1Ä 1030 O St.
t55iT..--:- .

-
Dort giebt es

die besten und blllizslcn in der Stadt.

Mfz ? .rtWÄv-- i v i. ' i 1$$ $ y

ihi' und nch
ein ii.iiö, ..e ;e:retuj, chwiit ntic

Vuf:!.- - h .:.., r billig im ,, Staats.--

!

Ter deutsche .Weg
weiser zur Gesundheit- -,

welcher die Behandlung
mit dieser Arznei genau
beschreibt, nebst Probe,
werden an irgend eine
Adresse frei versandt.
Man schreibe an

Tr.Schoop. Box 9. Racine. Wis.

An Diejenigen, welche für
kas Nachstehende Inte

reffe haben.
Eagle, Neb., 27. Sept. '94.

Es gereicht mir zum Vergnügen, mci-ne- n

Freunden die Älciithcilung zu machen,
baß ich mein Hab und Gut vei der Far-ttte- rs

& Merchants Insurance Evm-pan- y

zu Lincoln versichert habe, da ich

glaube, daß diese Gesellschaft eine der
festen Institutionen dieser Art ist, mit
welchen man Geschäfte in Nedraeka

erledigen kann. Am 7. August 1894
büßte ich eines meiner Wohnhäuser ein

und an, 17. Tage desselben Monates
sprach der Tarator gen. Gesellschaft bei

'mir vor und regulirte den Schaden z

meiner vollkommenen Znfiiedcnhcit,
indem er den Ve.rag in Baar über-reicht-

ohne mich 00 oder 90 Tigc war-

te zu lassen, oder von der Forcernng
auch nur einen Eent abzuseiischen. Ich
habe das Wohnhaus wieder aufgebaut
und dasselbe wieder bei der Farmers &
Merchants Versicherungsgesellschaft ver-

sichern lassen, da ich nunmehr erfahren
habe, daß diese Eompany auch in Zu
kunst, wenn wieder ein Unfall sich ei

stelle sollte, mich in der reellsten Weite
bediene wird. Egebcnst,

E. B e r g m a n n.

Blue Hill.
Unser Photograph, Herr F. Hcntgcn,

hat sich vor wenigen Tagen mit Frl.
Margarethe Schmidt vermählt und
wurde bei den Eltern der Braut in der

glänzendsten Weise Hochzeit gefeiert,
DaS Paar machte utsoann den Ellern
des jungen Bräutigams in Kansas einen
Besuch.

Am ,7. Sept. stellte, sich bei Herrn
Reinh. Wünjcher ein strammes Söhn-che- n

ein. Ferner wurde Herr H. Pvhl
von seiner treuen Gattin mit einer klei-ne- n

Weltbürgerin beschenkt. Herr Pohl
sehnt sich nach einem Stammhalter und
wird sein Wunsch sonder Zweifel in

Erfüllung gehen.
Das Söynchen des Herrn Aug. Jntcr,

N Jahre alt, stürzte bei einem Nachbar
in einen Tops heißen WusserS und erhielt
schwere Brandwunden. Der Kleine

sich m Folge der vorzügliche
Pflege wieder auf dci Wege ver Besser-ung- .

Am 2Z. Sept. ist Frau Sani. Hilde-bran- d

auö dem Leben geichieden.
Am 25. Sept. wäre ein Mouer" bei

Blue Hill betnahe von einem Eisenbahn-zug- e

überfahren worden; Wagen itt.d

Pferde wurden von der i'oksmotive

ungefähr 13 Fuß fortgeschleppt und

sprangen Zviann und Frau rnrn 0 zeitig
aus dem Wagen, um mit heiler Haut
davonzukommen.

Herr Goos, unser beliebter Wirth, ist

unlängst zur silberne ochzeil seiner
Schwiegereltern, Herrn uns Frau Carl
Stumpenhorst, nach Kansas Eilh t.

T. N.

Niedrige IahrpreiZe für
Ernte-Ercttrsio'iet- z.

0. October 1894.
An Obigem Datum werden die Azcn-te- n

der Missoun Paeisic Eisenbahn auf
der Hauptlinie der U. P. Bahn und in
Nebraska auf der Linecln und Erelcr
Vmie und Pacific N. R in Nebraska,
Billele für ii zu niedri-ge- n

Preisen verkaufen und zwar nach

Puntien in Tennesee, Mississippi. Ala

buna, L'iiiüüini, Ä k,,i,sas, iiuin
Terriiorn, Oklahoma & Ten?, sowie

nach Stationen an der Sl. C , Ft. S. &
U östlich non Spine,sid in?

für da? dieser (uUiirjiv.s (ül
tiglei' hit, uir.f jfct de lutteii Obit-- ,

F,.im- - lind Sjnchzuetit Nt'oinn i;i der

Union. Wegen nähtnr Aur..ujt wetice

man sich an
H. E. T o w n s e n d,

General Passagier-Agent.S- l. Lotus, Mo

-- i$mj

S
ciE4W

Mmm
MRDas perftktefte.Zas gemacht ZtÄ.

!e!,ies Trauben Cremor Tartari-pul- r. Lrt
von Ammoniak, Alaun oder irgend ein

anderen Verfälschung.
49 Jahre lau Ha Standard,

J

Prof. Tr. Buchncr-ffeier- .
!

Bor einigen Tagen gelangten wir in
den Besitz eines ErempiarS der ,, Gieße-ne- r

Zeitung," welches uns von Herrn
Evmmerzienrath Hehligenstädt zu Gie;
seit, dem früheren Prinzipal des Herrn
Wm. Veith, übersandt wurde. Herr

besuchte im verflossenen Jahr
die Weliausstcllung, wo Herr Win.
Veith sich ebenfalls einfand, um einige
Wochen mit fiinem Freunde in recht

gcmüihlicher Weife zu verleben. Wir
lassen hier einen maiktrlen Artikel, den
der Herr Comwcrzienralh ohne Zwei-se- i

zur jlZenntniß der in Lin-cvl- n

und Nebraska ansässigen Bürger
des Großhl'tzoglhums Hessen - Darm-stad- t

bringen möchte, folgen:
Als vor wenigen Wochen, kurz nach

Beendigung des Sominerhalbjahres,
bekannt wurde, daß Herr Professor Dr.
Büchner seine lange und segensreiche
Lehrihztigkeit atisgegeben, und unter
dem Ausdrucke des allerhöchsten Dankes
in den wohlverdienten Nuhestai.d gelre-le- n

sei, wurde in den Herzen seiner
Schüler der Wunsch lebendig,

gleichsam als Abschluß dieser langen
Zeit, noch eine Stunde f icuti-ge- r

Schiileriniierunge mit dem alten
oerdiente,i Lehrer zu verleben. Ein (5o

miic, das alsbald aus den verschiedenste
Altersklassen seiner Schüler ziisimme!!-trat- ,

beschloß, r, Professor Dr.
Büchner fürte, 22. September, Abends
8 Uhr, in Steins Gzrlen einen

anzutrae t. Damit ist seinen
v elen ehemaligen ich.:lern in Stadt
und Land Gelegenheit gegeben, ihm in
offizieller Weise ihren Dank und ihre
Anetkennung zu bekunden, gleichzeitig
abir auch Zeugniß abzulegen von der
Anhänglichkeit, welche sie der Schule be-

wahrt haben, der sie ilne Bildung ver:
danken. Segensreich wie die Lehrthä-tigkci- t

ist glich auf vielen anderen n

die Arbeit des Gefeierten gewesen,
und er hat wie kaum ei Zweiter unserer

Mitbürger allezeit in erster lr'inie gestan-
den, wo es galt, cinzut-ete- säe ed'c
Bestrebungen. So werden sich die älte-
ren Bürger mit Freuden der Zeit crin-n- e

n, da Herr Dr. Buchner mit voller
Manneskraft sich der damals aufstreben:
den Tnrnerei widmete. Wie mit den

Turnern, so zog er auch mit seinen
Schülern hinaus in den grünen Wald,
über Berg und Thal, lehrte sie Heimath
und Natur kennen, und in dankbarer

stehen gerade diese mit dem

verehrten Lehrer vei lebten genußreichen
Stunden in aller Herzen. Hierher

auch seine Bestrebungen, dicKennt-i- ß

der Nalurschöiiheiten unseres engeren
Vaterlandes in weiteren Kreisen zu ver-

breiten, und wie ihm dies gelungen, wie
er mitgewirkt an der Begründung und
Förderung des Vogelsderger Höken-Club- s,

dies ist allgemein bekannt. Der
Erforschung der Geschichte unserer Stadt
und ihrer Umgebung hat er allezeit mit
besonderem Eifer obgelegen und seine
Verdienste als Geschichtsforscher und
Schreiber Gießens stehen in verdienter

Anerkennung. Hier darf auch seine
Thätigkeit in der Oberhessischen Gesell-schz-

für Natut- - und H'ilkunee nicht
unerwähnt blcioen. Seit ihrer Begrün-dnn- g

hat er in ihr eine anlegend und
fnicytbar nach allen Seilen wireende
Thätigkeit entfaltet. So blieb seine

Lehrthätigkeit nicht allein auf die Schule
beschränkt denn er huldigte allezeit dem

Grundsatze, seine reichen Eifahrungeu
auch in den Dienst des praktischen Lebens
zn stellen. Wie segensreich in dieser
Beziehung, in den langen Jihren, der
verehete Lehrer im Gewcrbeoerein in
Wort und Schrift gewirkt hat, dies ge
biihrcnd b leuchten zn können, geht über
den Umfang dieser Zeilen hinaus. In
liebenswürdigster Weise stand er vielen
seiner Schüler auch noch beendigter
Schulzeit nahe, nud suchte sie mit Rath
und That zu unterstützen. Darum wird

gewiß an diesem kommenden Festabend
keiner fehlen, der seines alten, verehrten
Lehrers in d inkbarer Anerkennung

Das Comite des bevorstehenden
ComnicrseS giebt auch allen Freunden
und Verehrern des Herrn Professor Dr.
Büchner Gelegene, t, sich en der Feier
zu beteiligen, (wenn auch einzelne Ein-

ladungen hierzu nicht besonders ergehen)
und so läßt sich qen?ß erhoffen, daß
durch genieinichüfiliches Zukammenwir- -

ken ein Fest ge, eiert wird, würdig eines
um unsere Vaterst.tdt so hoch verdienten
Mannes.

furtrt Prfattunnrn, Siiüm. Nkkn gts,flaL'lirih,, jiijlunijtt, ftrudiuupra, IHroniliilU
tinD sttm. lj;n fifrf!).iiiiitlflf,fn Cchw,d
sucht im n jirn Slab'iirn, uno ftn fiorf mftis
i:n .nrittct In Hoinrrüiftrrriii Stabium. Schon
nick ücr triirn Zuji nicrft ihr tit toartrr filidif
Cl'irfnan. a''.'Uanc'rnt üt'ttaUä" lauten, toteiü

ljftl;cn, .'0 Cft;;S ur.ti ZI M.

Laue's Medizinen sind ein gutes Ab-

führmittel. Um gesund u bleiben, sind
dieselben nothwendig.

Da ein guter SchnirpS der Ge'
sundheit, wie dem Wohlbefinden im

sehr förderlich ist, so sollten

ganz besonders die Wirthe, die doch

sind, die Durstigen zu laben und

denselben solche Waare zu offeriien, daß
ihre Kunden leistungsfähig bleiben,

daß sie nur dann viele Gäste in

ihren '5rfrischungs!okalen finden weiden,
wenn sie reine Liqneure verabfolgen und
keine sogenannten Rachenpuher. Häufig

glaubt man, eine abgenutzte Wichsbürste

passire die KVhle. so brennt der gefälschte
Branntwein. Herrn. Wolteniade ist der

Engroskändlei, der so preiswürdigen und
reinen Schnapps seinett Knndeti liefert,
daß ein reißender Absatz des Fabrikates
nicht ausbleiben konnte.

Wheatland, Hickory Co., Missouri, )

1. Februar 1894. j

Da ich hier seil 25 Jahren in einer

allen Ansiedlung wohne und es mir hier

gut gefällt, während Viele in dem Jndia-nerland- e

sihr getäuscht worden sind, so

wollte ich die Leser dieser Zeitung darauf
aufmerksam machen, daß ich jedem Deuts-

chen, welcher sich in hiesiger fegend nie-

derläßt, behüiflich sein werde. Ich bin
kein Landegent. Prairie und Wald
wechseln ab. Rohe Pre.irie kostet von

10 1.50, mit Gebäude bis 15 per
Acker. Das ttlima ist gesund und Was-se- r

überall zu finden. Diese Gegend
eignet sich vorzüglich für den Obstbau;
auch ziehen wir jede Art Frucht, Haupt-sächlic- h

viel Klee und Timoihy Der
Saamen dieser Heuarten wird in hiesiaer

Gegend gezogen und steh! die Vieh- - und

Pkerdeznt in vollster Blüthe. Die
Winler sind hier sehr gelinde. Wald-lan- d

kostet von 2.50 5 per Acker,

linier Markt ist St Louis und Kansas

City für Bnlter, Eier u. dgl. in.
will ich Jeden vor unserem

St, Elai", warnen, da tnf
silbe viele (Sijenlnhnsch jltcn hat, auch

vor Arkan'as und dessen Eounties, we-ge- n

des ungesund n .Vimas. Wer hier-

her kommen will, der schreibe wir vorher
wie viel Land er ungefähr zu 'Zfen

so will ich dasselbe sür ihn kaufen.
Man odeessire: H c tt sl) W en t e.

Wheallaito, Hickory Eo,, Mo.

In einem cfiuiellcn Schreibe ist

der in Omoha ansäsuae ,Ehail,s Zchar-to-

von tiai'm Wilh-li- von Deutsch-

land angefordert worden, auf. kaiser-lich- e

Kosten sein HeimakhlonZ zn
Das Schreiben nimmt Bezug

auf den l. 'August 167, an welchem

Tage die u enszische Armee bei Mais La
Tour ten Franzose gegei'iibeistan) und

eine an, einem Huzel poilirte ZUlinoit'
leuse To' und Verderben in die öiethen
der Preußt, sp e. Schon waren 15

Mann gefallen, als es hieß : Freiwil-

lige vor !" Fiinszl h-- i Minn entirrachen
dem Ersuchen; zn ili tcn gehörte Schar-to-

und er un zwei andere waren die

einzigen, die zuliicklehiten, nachdem die

Mitrailleuse irodert war. Die Orden,
mit denen r damals dekomt wurde,
sind noch in seinem B sitz. Er wird dte

Einladung ctniiehmen.

T n S ?! n c n c i x c tt i st schon
eil t. i ''.itisri,e-.- i Ä'iiieu'.u beiuidct
l'ic!) z. eine SiUnlung aügviedii--scher- ,

cuf Vcbcrplnticn angebrachter Ait

itindig'.'.gen. Die Egüplcr nnnoncir-tci- t

schon fleißig, Theben find

gefunden worden mit der

Beschreibung rntspntngcttcr Sklaven
,;,!d dem Angebot einer Belohnung für
die Fes!na!,n.c derselben ; ebenso zeigen
tunnrlie lU'aitcifliichen im nuciiegmbc
nen Potitpesi verschiedenerlei Antüit-dignnge-

litrdic Eselowiese" vieler
iltcv ist eine Errungenschaft inneres

oi.il;'.'lur.tdevt'.

n i? n es n v. IN t 3 n 0 c r g e ,
1';c1i!t si,l, über l o.Oi!,, Fns! Hohe er-

heben, gibt in den in'r. Stiie.te:..

r


